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KURZ NOTIERT

Führung vom Kneitinger
zu Dominikanerinnen
REGENSBURG.Geschichtliche Erinne-
rungen undDenkmäler aus 1200 Jah-
renwird Prof. Dr. Eberhard Dünninger
auf einemKulturweg heute, 28. Okto-
ber, durch die Kreuzgasse vomArnulf-
splatz bis zumDominikanerinnen-
kloster Hl. Kreuz den Teilnehmern
vermitteln. Alte und erneuerte oder
neue Bauten sind Zeugnissewirt-
schaftlicher Tradition und lebendiger
Kultur in dieser Gasse in derWestner-
wacht. Treffpunkt ist um 15Uhr beim
Kneitinger amArnulfsplatz. Die Teil-
nahme ist kostenlos.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schulfreunde Müller
treten im DEZ auf
REGENSBURG.AmSamstag, den 2. No-
vember, gibt es die neuen Schulfreun-
deMüller bei der Familienmesse der
Stadt Regensburg zum erstenMal live
zu sehen! Showtime ist um 14.15 Ihr
imDonau- Einkaufszentrum. Die
Band der BischofManfredMüller-
Schule hat sichmächtig ins Zeug ge-
legt, um fit zu sein für ihren ersten
großenAuftritt in diesem Schuljahr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Selbstverteidigung:
Kurs in den Herbstferien
REGENSBURG. ImKurs „Selbstverteidi-
gung fürMädchen ab 13 Jahren“ ler-
nenMädchen ihre Kraft und Stärke
kennen, schreien, toben und üben
Technikenwieman zuschlagen und
zutreten kann, denn Täter suchenOp-
fer, keine Gegner! Der Kurs findet am
Samstag und Sonntag, 2. und 3. No-
vember, jeweils von 10 bis 15 Uhr im
FrauenGesundheitsZentrum in der
Grasgasse 10 statt. Leiterin ist Selbstbe-
hauptungslehrerin undDiplom-Päda-
gogin Eva Freymadl. Anmeldungen
unter Telefon (0941) 8 16 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Natürliche Balance
der Hormone
REGENSBURG. ImVortrag „Hormone -
natürlich in Balance?“ erfahren Frauen
Wissenswertes über diewichtigsten
Hormone, was sie bewirken undwie
man hormonelle Dysbalancen natür-
lich ausgleichen kann. Der Vortrag fin-
det amMontag, 4. November, um 19
Uhr im FrauenGesundheitsZentrum,
Grasgasse 10, statt. Referentin ist Heil-
praktikerinMarionKrause. Anmel-
dung ist bis Donnerstag erforderlich
unter Telefon (0941) 8 16 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag über Genetik:
Bauplan der Lebewesen
REGENSBURG. „Warumhaben Fliegen
sechs Beine undMenschen zehn Fin-
ger?“, frägt der bekannte Genetiker Dr.
Rüdiger Schmitt in seinemVortrag am
Dienstag, 29. Oktober um 19.30 Uhr
imHaus der Begegnung, Hinter der
Grieb 8. Die Entdeckung so genannter
„Mastergene“ führte zu der überra-
schenden Erkenntnis, dass diese bei al-
len Lebewesen - vom Fadenwurm bis
zumMenschen - die Embryonalent-
wicklung nach den gleichen Prinzipi-
en steuern.Mastergene liefern seit
mehr als 500Millionen Jahren die Bau-
anleitung für die Entwicklung der Le-
bewesen! Karten an der Abendkasse.

REGENSBURG. „MitWisser gesucht“:
Die staatliche Realschule „Am Juden-
stein“ versuchte bei einem Informati-
onsabend für die 90 Schüler der drei
sechsten Klassen, das Interesse an den
Naturwissenschaften zuwecken. Beim
Übertritt in die siebte Klasse werden
sich nämlich die Realschüler zwischen
verschiedenen schulischen Zweigen
entscheidenmüssen.

Mathematik, Physik, Chemie und
Biologie: Diesmal sollte den elf- und
zwölfjährigen Schülern gezeigt wer-
den, dass die naturwissenschaftlichen
Fächer alles andere als staubtrocken
sind. „Einmal im Jahr veranstalten wir
den Info-Abend, um die Vorstellungs-
kraft der Schüler zu wecken“, erklärte
Konrektor Erich Bauer. Haben doch
die Schüler demnächst die Qual der
Wahl, zum Beispiel zwischen dem
sprachlichen und dem naturwissen-

schaftlichen Zweig zu entscheiden.
Und so standen Michael (12), Daniel
(11), Andreas 11), Daniil (13) und Adri-
an (15) vor einem kleinen Wasserbe-
cken und beobachteten, was alles
schwimmt. Holz, Stein, Knetgummi,
ein Reisboot, Styropor und Eisen setz-
ten sie ins Wasser. Zwei andere ver-
suchten, einen Globus zwischen Mag-
netfeldern so zu platzieren, dass die
Kugel zu schweben schien. Diewissen-
schaftliche Erklärung: Zwei gleiche
Magnetfelder stoßen sich ab, daher der
Schwebezustand. Aber auch das Arbei-
ten mit dem Mikroskop eröffnete
neue Sichtweisen, als in einem weite-
ren Schulzimmer ein Meteorit oder
Mückenlarven und Bärtierchen unter-
suchtwerden konnten.

Was als Förderung des logischen
Denkens gilt, hatte an diesem Info-
abend der Realschule am Judenstein
einen spielerischen Charakter: So
musste aus Strohhalmen und Büro-
klammern ein möglichst hoher Turm
gebaut werden. Aus einem Einstel-
lungstest für Ingenieure stammte ein

anderer Versuch: Wie kann man ein
rohes Ei aus dem Fenster werfen, ohne
dass es zerbricht? Zur Lösung des Prob-
lems gab es nur Zeitungspapier und
Bindfaden. Nicht alle schafften es. Die
Problemlösung ohne Anleitung stand
immer imVordergrund. Da stöhnte so-
gar ein Vater: „Blind hätte ich es leich-
ter geschafft“. Mit einer Brille, in der er
alles spiegelverkehrt sah, hatte er ver-
sucht, aus Bausteinen einen Turm zu-
sammenzusetzen. Ein anderer Ver-
such zeigte, wie Geruchsrezeptoren
die Sinne täuschen können. Das Fazit:
Unsere Nase erkennt nur den Duft,
den man zuvor intensiv eingeatmet
hat. Und das war noch nicht alles aus
der naturwissenschaftlichen Wunder-
kiste: Optische Täuschungen verblüff-
ten ebenso wie die Messung, welche
Energieman beim Treppensteigen ver-
braucht. Mit dabei beim Infoabend
war auch der Verein „Sincelap“ mit
zwei Kursleiterinnen. Er hat sich zum
Ziel gesetzt, wissenschaftliches For-
schen in vielen Bildungseinrichtun-
gen zu fördern. (lje)

Schule am Judensteinmacht
Lust aufNaturwissenschaft
LERNEN Bevor sich Sechst-
klässler für Schwerpunkte
entscheiden, gab es Infos.

Schauten ganz fasziniert beim Experimentieren zu: die Schüler Michael Schuir (von links), Daniel Lehmann, Andre-
as Weiss, Adrian Meggl und Daniil Vilvouskiy. Foto: Eder

REGENSBURG. „Sie wirken meist ver-
borgen im tiefen Wald und auf einsa-
men Fluren und leisten dennoch un-
verzichtbare Hilfe für alle, die sich die
Natur auf Schusters Rappen erschlie-
ßen.“ Dieter Häckl, der Vorsitzende des
Waldvereins Regensburg (WVR), hob
das Engagement der ehrenamtlich täti-
gen Männer und Frauen hervor. Ne-
ben der Liebe zur Natur und zum
Brauchtum zeichnet die über 800 Mit-
glieder des Waldvereins Regensburg
(WVR) vor allem eines aus: ihre Treue
zur Gemeinschaft.

Ein Nachmittag wurde organisiert,
um die langjährigen Mitglieder mit
Blumen und Urkunden zu ehren.
Wanderführer Willi Bäumler rief
noch einmal den erfolgreichen Jahres-
ausflug zumGroßen Falkenstein in Er-
innerung. Für alle, die die Bergstiefel
geschnürt hatten, aber auch für die

Mitglieder, die beim Ausflug nicht da-
bei sein konnten, ließ Bäumler den
Ausflugmit einen Bildervortrag Revue
passieren. In der öffentlichen Wahr-
nehmung punktet der Waldverein vor
allem durch seine flächendeckende
Wege-Markierung. Seit seiner Grün-
dung vor 111 Jahren haben Generatio-

nen von Mitgliedern ein 1366 Kilome-
ter weites Wanderwegenetz erschlos-
sen und gekennzeichnet, das von Rie-
denburg bis Wörth an der Donau
reicht, von Hemau bis Teublitz-Nitte-
nau und von Bad Abbach bis Kel-
heim-Weltenburg. Mittlerweile wer-
den die Markierungen am PC entwor-

fen. Als Spezialisten erwiesen sich Die-
ter Klocke und Gerd Kallasch. Chef-
markierer Karl-Heinz Albert: „Die Ar-
beit geht uns nicht aus. Wir suchen
dringend Unterstützung.“ Als neuen
Service bietet der Waldverein Regens-
burg markierte Rundwanderwege auf
www.waldverein-regensburg.de an.

1366KilometerWanderwege erschlossen
FREIZEITDerWaldverein
zeichnete seine langjährigen
Mitglieder aus.

Vorsitzender Dieter Häckl (rechts) mit den geehrten Mitgliedern Foto: WVR
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EHRUNGEN

➤ 25 Jahre Mitgliedschaft: Geehrt
wurden Hildebrand Röder,Waltraud und
Alois Wieninger.
➤ 40 Jahre Mitgliedschaft: Agnes
Landkammer,Walter Surner, Ingeborg
Strobel und Eva-Maria Strobel
➤ 50 Jahre: Ein halbes Jahrhundert en-
gagiert sich Herbert Habereder.
➤ 60 Jahre:Maria Jordan
➤ Für langjährigeMarkierungsarbeit
wurden Richard Hanshans sowie Alois
undWaltraudWieninger und Theo Ber-
ger ausgezeichnet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.waldverein-regensburg.de

REGENSBURG. Zu einem sehr sensiblen
Thema im Zusammenleben von Fami-
lien soll in Regensburg eine neue
Selbsthilfegruppe entstehen: „Verlas-
sene Eltern“. Hier wollen sich alle ge-
genseitig unterstützen, wenn erwach-
sene Kinder sich abgewendet und den
Kontakt abgebrochen haben. „Das gro-
ße Schweigen: verlassene Eltern - ver-
lassene Kinder“ so titelte vor einigen
Monaten eine Reportage im Bayri-
schen Rundfunk. Eine Betroffene will
nun einen Rahmen schaffen, wo sich
betroffene Mütter, Väter und auch Ge-
schwister austauschen können und
dadurch Erleichterung erfahren.

„Ausmeiner Erfahrung kann ich sa-
gen, dass ich niemanden habe, mit
dem ich darüber reden konnte: Jeder
in der verbleibenden Familie ist so
schmerzvoll mit diesem Ereignis ver-
bunden, dass dieses Thema auch bei
uns nur totgeschwiegen wurde.“ Ihre
Erfahrung: Betroffene Eltern versu-
chen über Jahre, den Kontaktabbruch
vor dem eigenen sozialen Umfeld zu
verbergen und zu verheimlichen.
„Enttäuschung, Scham, Wut und
Schuldgefühle wechseln sich ab. Eine
nicht enden wollende tiefe Traurigkeit
begleitet mich jedoch ständig, seitdem
mein Sohn sich entschlossen hat, den
Kontakt zu uns abzubrechen“, so die
Initiatorin.

Einen Weg zu finden, damit gut
umzugehen, achtsam zu bleiben für
das Positive, das trotz dieser enormen
Belastung im Leben bereitsteht, das ist
die Motivation dafür, eine Gruppe zu
gründen. Ein Hoffnungsschimmer soll
die Gruppe sein, so die Initiatorin: „An
erster Stelle bleibt die Hoffnung, dass
man Wege findet, wieder einen Kon-
takt zu finden, dass man aus gemach-
ten Fehlern im Austausch mit andern
Betroffenen lernen kann, dass man
sich gegenseitig mental und tröstend
unterstützen kann durch Verständnis,
dassman eine Alternative finden kann
mit gegenseitigem Austausch und An-
regungen für positive Ausblicke und
das Gefühl entwickeln kann, im liebe-
vollen Dialog zu bleiben.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Interessierte Betroffene können sich
bei KISS Regensburg, Tel. (0941) 599
388 610,melden oder eine E-Mail schi-
cken: kiss.regensburg@paritaet-bay-
ern.de

„Verlassene
Eltern“ ist
Tabuthema
SELBSTHILFEWas tun, wenn
Kinder Kontakte abbrechen?
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